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Gender Erklärung
Zur besse ren Lesbarkeit dieser Satzung werden personenbezag€ne Bezeichnungen,

die sich zugleich auf Frauen und Männer beziehen, generell nur in der im Deutschen

übtichen iännticfien Form angeftlhrt, a/so e.B. "Vorsitzsnds/" §fäil "yorsifz§ndo".

Dies sol/l'edoch keinesfalls eine Geschtechterdiskriminierung ader eifis Verteftufig

des 6leict, heitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

§ l Zweck des Vereins

(l) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports durch ideelle und finanzielle

Förderung des Sonnenbades der Stadt Karlsruhe. Die $atzungszwecke
werden insbesondere verwirkticht durch Beschaffung von Mitteln durch

Beiträge, spenden, Veranstaltungen, die der ideellen ltlerbung ftlr den

EefOrdärten Zweck dienen und durch die unentgeltliche Hilfe und

Ünterstutzung bei Renovierungs- und Baumaßnahmen.

(2) Der Verein fördert insbesondere die Werbung fl.lr das Schwimmen und dessen

Förderung zur Bewahrung von Gesundheit und Fitness. Die Erhaltung und

Madernisierung des sonnenbades im Railmen seiner satzungszwecke und

die verlängerung der Öffnungszeiten, die Gewinnung von sponsoren zur

Deckung eines ieils der dadürch anfallenden Mehrkosten sowie rrach

Möglich[eit die §chaffung erweitefier Dienstleistung im Sinne der

vor§enannten Ve rei nszwäcke wie Fitnesstraining un d Scttwim mkurse f{'lr

Erwachsene und Jugendliche'

(3) Der Verein verfolgt ausschlteßlich und unmittelbar Eemeinntltzige Zwecke im

sinne des Ahschnitts "steuerbegi.instigte Zwecke" der Abgabenordnung {§§

51 ff AO). Er ist ein Förderverein im Sinne von § 58 Nr,1 AO, der seine Mittel

ausschlibßlich und unmittelbar zur Förderung der steuerbegllnstigten Zwecke

der in §1 dieser sätzung genannten Einrichtung der stadt Karlsruhe

(Sonnenbad) verwenOei. ber Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in

erster Linie eigenwifischatttiche Zwecke.

§ ? Name, Sitz und Geschäftsiahr des Vereins

(1) Der Verein ftihrt den Namen:

,,Freundeskreis Sonnenhad e.V,-'

(2) Sitz des Vereins ist Karlsruhe. Geschäft§1ahr ist das Kalenderjahr,

ie) per Verein hat die Register-Nr. VR LO28,54 und wird beim Amtsgericht
Mannheim -Registergericht- geführt'

§ 3 Mitgliedschaft

(f) a) Mitglied kann jeder an der Venruirklichung der Vereinszielo lnter€ssierte' 
werden. Vorausgesetzt ist eine an den Vereinsvorstand gerichtete Anmeldung

zur Aufnahme, in der sich der Anmeldende zur tinhaltung der

SaUUngsbestimmungen verpflichtet, Über die Ailfnabrnt entscheidet der

Vorstand. Aufnahmegesuche von Minderjährigen sind von dem gesetzlichen

vertreter zu stellen.
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b) Mitglieder sind mit Vollendung des 3"8. Lebensjailres stimm- und

wahlberechtigt,
c) Mitglieder sind zur Entrichtung des jeweils gültigen Jahresbeitrages
verpflichtet, Hiervon ausgenommen sind Ehrenmitglieder.

(2) Die Mitgfiedschaft wird beendet

a) durch Tod,
ni durch Austritt, der nur schrifttich gegentlber dem Vorstaild mit einer Frist

von einem Monat zum Ende eines Kalenderjahres erklärt werden kann.

c) durch förmliche Ausschließung, die nur durch Beschluss der

Mitgliederversammlung erfolgen kann,
d) durch Ausschließung mangels lnteresse, die durch Seschluss des

Vorstands ausgesprochen werden kann, wenn ohne Grund für mindestens

zwei Jahre die Beiträge nicht entrichtet worden sind"

(B) Bei seinem Ausscheiden aus dem Verein hat ein Mitglied keinen Anspruch

bezüglich des VereinsvermÖgens.

§ 4 Gewinne und sonstige Vereinsmittel

(L) Mittel des vereins dürfen nur ftjr satzungsmäßige zwecke verwendet werden

Die Mitgtieder erhalten keine Zuwendungen au§ Mitteln des Vereins.

(2) Es darf l<eine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütun§§n beg{lnstigt werden.

§ 5 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

(f) Die Mitgliederversammlung,

(2) Der Vorstand, bestehend aus (mindestens drei Personen) dem vorsitzenden,

seinem stellvertreter und dem Kassenwart. Die Positionen sind zwingend zu

hesetzen. Darllber hinaus kÖnnen dem enrveiterten Vorstand Personen von

funktionsgerechtem Bedarf angehÖren.

(3) Ein Beirat aus FÖrderern und Beratern des Vereins.

Der Vorstand wird von der Mitgtiederversammlung für die Dauer von zwei Jahren

gewählt; Wiederwahl ist zulässig. Beiräte werden vom Vor§tand berufen.

§ 6 Mitgliederversammlung

(l) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist alljährlich mÖglichst im er§ttn

Kalenderquartal abzuhalten, §ie beschließt insbesondere tiber:

1. die ßestetlung und Ahberufung von Vorstandsrnitgliedern,

7. die Höhe der Mitgliedsbeiträge,
3. die Ausschließung eines Mitglieds,
4, die Auflösung des Vereins"
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(2) Der Vorstand heruft die Mitgliederversarnmlung gegen{Jber den Mitgliedern

durch besondere Einladung unter Angabe der Tagesordnung ein. Die

Einberufung erfolgt schriftlich per Brief, Telefax, E-Mail oder andere

etektronische Medien mrt einer Einladungsfrist von mindestens dreiWochen.

Die Frist beginnt am Tag der Versendung der Einladung und erfolgt an die

vom Mitgtied zutetzt schrifilich mitgeteilte Adresse . Jedes Mitglied kann

Anträse/Ergänzungen usw. zur Tagesordnung bis spätestens eine woche vor

der Versammlung beantragen.

(A) In der Mitgliederversammlung ist die Vertretung hinsichtlich der Ausübung des

Stimmrechts unzutässig. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit

der erschienenen Mitglieder, bei Stimmengleichheit die Stimme des

Vorsitzenden, Stimmenthaltungen gelten als ung{Jltige Stimmen. Über die Ant

der Abstimmung entscheidet der Vorstand; Wahlen erfolgen iedoch schriftlich'

wenn mindestens 5 Mitglieder dies heantragen. Seschltlsse, durch die die

Satzung oder der Vereinszweck geändert wird, und Beschlüsse über die

Auflösung des Vereins bedrlrfen einer Mehrheit von dreiVierteln der

erschienenen Mitglieder,

(4) Beschlüsse über satzungsänderungen und uber die AuflÖsung des vereins

sind dem zuständigen Finanzamt anzuzeigen. Satzuttgsänderunq€n, die die in

§ l genannten gemeinntltzigen Zwecke hetreffen, hedurfen der f;inwilligung

des zuständigen Finanzamts.

(5) über die Verhandlungen der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrifi zu

fefiigen, die vom Protokotlführer zu unterzeichnen ist, Diese Niederschrift

muss den Mitgliedern innerhalb von sechs Monaten zugänglich sein;

Hinwendungen können nur innerhalb eines Monals, nachdem die Niederschrift

zugänglich gemacht worden ist, erhoben werden'

(6) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist zu berufen, wenn das

lnteresse des Vereins dies erfordert oder wenn mindestens 20 % der

ordenttichen Mitglieder dies schriftlich gegeni.rber dem Vorstand verlangen.

Kommt der Verein einem solchen Verlangen nichl nach, kÖnnen diese

Mitglieder die M itg I iederversam ml ung selbst einberufen.

§ 7 Vorstand des Vereins

(i-) Zu Vorstandsmitgtiedern können nur Mitglieder des Vereins bestsllt werden.

oie wahl erfolgt einzeln, Bei vorzeitigem Ausscheiden eines

Vorstandsmitgliedes kann für seine restlichs Amtszeit vom Vorstand ein

Nachfolger be§tetlt werden.
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(2) Der Vorstand ftrhfi die Ceschäfte des Vereins. Den Vorstand im $inne des § 26

Ab§. A BGB bilden der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende.

Sowohl der Vorsitzende als auch sein StelNvertreter sirrd zur EinZelvertretung

berechtigt.

(3) Der Vorstand entscheidet durch Beschluss in Vorslandssilzungen, zu denen

er mindestens einmaljährlich zusammentritt und über die Niederschriften zu

fertigen sind. Die Einladung ergeht mit einer Frist von einer Woche durch den

Vorsitzenden, im Falle seiner Verhinderung durch den stellvertretenden

Vorsitzenden.

(4) Der Vorstand ist ermächtigt, Anderungen, die aufgrund rechtlicher Hinweise

des Registergerichts oder des Finanzamts für die Eintragung erforderlich sind'

ohne erneute Einberufung einer Mitgliederversammlung vorzunehmen. ln

diesem Falle sind die Mitgtieder nachträglich Über die vorgenommenen

Anderungen zu informieren.

§ I Auflösung und Zweckänderung

die Auflösung des Vereins kann nur die Mitgliederversammlung mit einer

Mehrheit von drei Viertel der anwesenden Mitglieder beschließen (siehe auch § 6

Abs. 3 der satzung). Die Auseinandersetzung erfolgt nach den Vsrschrirten des

BLrrgerlichen Gesetzbuches. BeiAuflÖsung oder Authebung des Vereins oder bei

Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das VermÖgen des Vereins an die

gemeinnützige Lebenshilfe-Stiftung Karlsruhe mit Sitz in Karlsruhe, die es

unmittelbar und ausschließlich f{.rr gemeinnützige Zwecl<e zu venruenden hat.

sollte die Lebenshilfe Karlsruhe bei AuflÖsung oder Aufhehung des vereins oder

beiWeglall steuerbegrlnstigter Zwecke nicht mehr existieren, fällt das VermÖgen

des Vereins an die gemeinntltzige Lebenshil{e Ortsvereinigung Karlsruhe,

Etgingen und Umgebung e.V,, Die es unmittelbar und ausschließlich {Ür

gemeinnützige Zwecke zu venruenden hat'

§ I Datenschutz

(X) Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedarn lolgende Daten: Näme,

Anschrift, Kontaktdaten, vereinshezogene Dattn, ßan l<daten. Diese Daten

werden ausschließlich für die Mitgtiederverwaltung henÖtigt. Hine Ubermittlung an

Dritte erfolgt nur, wenn und soweit dies erlorderlich ist. Näheres ergibt sich aus

der DatenschutZordnung, die durch den Vorstand erlassen wird'

(Z) Die Kommunikation im Verein sollte per f;-Mail erfolgen, Die Mitglieder sind

angehatten dem Verein nehen ihrer Postanschrift auch ihre §-Mail-Adre§se sowie

deren Anderung mitzuteilen.

':-) -./r 'D 
- ,,

Karlsruhe, 20./0 g,ftazL Der Vorstand ,.. /T-pl.J+',',#'<e{'/ aAilt:D
(

Roswitha BÖhringer (1. Vorsitzende)
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Nummer der Eintragung: 4

a) Tag der Eintragung:
08.11 .2021
Knauf

Sonderband ll
Blaft 444

,:

Eintraqunq Amtsgericht Mannheim im Vereinsregister 102854

5.......'..i,,,j-J,'.-,i1],.i,,.

4.
a) Satzung:
Die Mitgliederversammlung vom 20.09 .2021hat die Anderung der: Satzung in §
2 (Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins), § 3 (Mitgliedschaft), § 5 (Organe
des Vereins), § 6 Mitgliederversammlung, § 7 (Vorstand des Vereins), sowie
Neueinfügung des § 9 (Datenschutz) beschlossen.


